
Zzu Dresden Von der urkundlichen Geschichte der Prämonstratenser un! iıhrer
€e1i ZU. eiligen Vinzenz in Breslau, deren Teıl 1841 erschıen, besitze ıch
ein Exemplar. Der Band schließt mit Buchbesprechungen. Auf 319 mussen
die Personalangaben bei Pfarrer Esatias OÖhnsorg (Ansorge berichtigt wer-
den geb LO27; gest. ı 1678

Osener Evangelische Kırche, Ihre Gemeinden UN Pfarrer VUOoON 1548 his
1945 Zusammengestllt VvVon n und Johannes L  { {l r
Lüneburg 1967, 148 Seiten.,

Das Buch, das eın Nachschlagewerk sein und der dankbaren Erinnerung 1e
Heimatkirche dienen will, übernimmt für die eit VOLr 1897 stark verkürzt
die Angaben Werner und effani, SC der evangelischen
Parochien in der Provinz Posen (Posen 1898, 444 eıten) anı werden
229 Kirchengemeinden. (darunter Filialen und eine Anstaltsgemeinde) mit
1622 Gemeindepfarrern, WOZU noch Pastoren, darunter Vikarinnen, und
21 Militärpfarrer kommen. 1C erfaßt SIn die 1920 rAM Konsistorialbezirk
Schneidemühl vereinigten Gemeinden sowile die Kirchenkreise un Parochien,
die 1939 dem Konsistorium in Königsberg, dem Konsistorium in Breslau und
dem Konsistorialbezirk Danzig unterstellt wurden. Ein Vorzug des Buches ist

nach dem Vorbild des Hannoverschen Pfarrerbuches die Anordnung des
toffes 1n alphabetischer Reihenfolge der Kirchgemeinden (nicht alphabe-
tisches Pfarrerverzeichnis) mıt kurzen geschichtlichen Angaben über Gemeinde
un Kirchengebäude und der nachfolgenden series Pastorum. Noch besser und
übersichtlicher ware die Anordnung nach Kiırchenkreisen BCWESECN. Überhaupt:
1inan wünschte sıch den Umfang dieses schönen und inhaltsreichen Buches wenig-
sStens dreimal groß! Die einzelnen Lebensläufe sind doch allzu kurz und
unvollkommen ausgefallen, fast Nnie gewinnt INnan eın vollständiges Lebensbild,
Man muß sıch muühsam nach den Hinweisen auf das Vorher un Nachher der
Amtstätigkeit des jeweiligen Pfarrers auch VÖO!  - anderswoher zusammensuchen.
Es würde den Rahmen dieser kurzen Besprechung und seitenlange
Ergänzungen ergeben, wollte Inan den auf jeder Seite begegnenden presbyterolo-gischen Bezichungen Schlesien sorgfältig nachgehen, WIE seinerzeit auf
Grund des alten „Werner-Steffani“ Robert amulskı a hat (Presbyterologi-
sche Beziehungen zwischen Schlesien und Posen, in „Der Schlesische Familien-
torscher“ Bd 1940 Nr 13 257 £f) Rund 185 Posener Pfarrer habe iıch fest-
gesteilt 1e auch In schlesischen Pfarrämtern tätıg CWESEN sind, dazu kommen
noch etwa 25 gebürtige Schlesier. Dıe Pfarrerkataloge der einst schlesischen Ge.
meinden Bralin, Droschkau, Groß Friedrichstabor, Reichthal, Suschen u,. Schrei
EerSdOr werden auch in dem künftigen schlesischen Pfarrbuch enthalten sSeın
und für die Zuerst genannten Pfarreien die äaltere Zeit mit berücksichtigen.
Einige kleine Verbesserungen füge ich noch an  n 2 ur Friebe starb i
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943 in Berlin. 41 Carl T'han wAar VONN 1866-68 Diakonus in Kreuzburg, gest
als EA 1920 in Bad Landeck 44 Matthıas Hansı tammt Au Blu

beı Hoyerswerda. Samuel ugust Sigismund Veye ıst 1732 als Pfarrers-
solhn in Konradswaldau be  { Goldberg gcboren, oörd. in Lissa W 1780
August Erdmann Volpt, geb 74 RO in Glaucha VOL Halle, 1788 Untv,
Halle Dann Prediger in Miastetzko beı Schneidemühl, gest, August 1814 in
Labischin freundI Mitteilung VO:  —_- Herrn Hans-Martın Müller in onn om

60 arl ıe Knothe AU5S5 Berthelsdorf be1 Hirschberg.
Johann Gottlob Voigt, geb. 763 in Glaucha VOL a  el Vater Joh

ristop Va Burger und Stärkemacher: VWaisenhaus, Pädagogium und Univ.
Halle 1794 Rektor und Nachmittagsprediger 1n Schönlanke, 1811 Obornik,
ZESE., 19 11 1814 in Eichquast beı Obornik., Verh Schönlanke 1795 Anna
Elisabeth Retzlaff Mı von Herrn Müller) 74 Ernst Gottlıeb Klei-
nNCLI, geb. 764 in Oels, Nov 795 nach Pleschen erufen 86 Gottfried off-
INn au$ Kolbnitz bei auer geb. Melchior Walther war Pastor in Liebenau
und Pathendorf, 89 Johannes Woblack 1879 in ran Luckau, geb.

92 Lic. Hugo Berger, geb. 231 1865 1n Oppeln, ord Bresiau 30
1891; in Domslau, gest, 9053 in Langensalza. 101 istop
och geb. 1686 107 Martın Friedler gyıng nıcht 1901 nach Breslau, in einem
schlesischen Pfarramt ist er nıcht BCWESCIH, 1909 Oberpfr. und Superintendent
in Sangerhausen. 115 Konrad Baiıer ist Pfarrersschn 2ZUS Görisseiffen. 116
M. amue Seliger 1707—09 in Paschkerwitz, dann in 1Ll1ESC Joh Carl
Gottfried utge 2U$ Karoschke

Eduard Nn S 5  Z Die Pastoren der Evangelisch-Augsburgischen Kirche
In Polen Eın biographisches Pfarrbuch mit einem Anhang Selbstverlag
des Verfassers, ging, Niederbayern (1968)

Seiner 1964 erschienenen „Geschichte der Evan gelis&bAugsburgiscixen Kérchc in
Polen  €& äßt der Verfasser QNU: sein damals bereits angekündigtes Pfarrerbuc
folgen. Im Vorwort weist auf die Schwierigkeiten hın, die dem elingen
seiner Arbeit durch Mangel erreichbarer Literatur und den Verlust der
Quellen 1m Wepge standen, da Ü. A das Archiv des W arschauer Konsistoriums
1m eptember 1939 VO!  - deutschen tandbomben vernichtet wurde, iIm ersten
Teil g1ibt In einem allgemeinen 1C} une kritische Würdigung der
Pastoren seiner Kirche, zugleich zeigt mit der Schilderung der Zeitverhältnisse
die geistesgeschichtliche Entwicklung auf von der Reformation bis Z egen
Waft, und muß gesagt werden, daß 1inan die glänzend geschriebenen, für
die letzten Jahrzehnte durch persönliche Eindrücke belebten Ausführungen mit
Spannung und innerer Anteilnahme liest. Im Hauptteil werden 1e Lebensläufe
Von 503 Pastoren des Kirchengebietes in alphabetischer Anordnung dargeboten
und mit vorbildlicher Genauigkeit sämtliche erreichbaren Personalangaben, auch
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